
 

REGENBOGENBLATT 

 

7. Ausgabe 

Herbst 2021 



Liebe Kinder, liebe Eltern! 

Der Wechsel der Jahreszeiten ist für uns alle, besonders aber 

für unsere Kinder, ganz intensiv spür- und erlebbar. Der 

HERBST ist eine wundervolle und bunte Jahreszeit, welche wir 

mit allen Sinnen entdecken können.  

Die Blätter verfärben sich, fallen von den Bäumen und es macht 

besonders viel Spaß, wenn man durch das raschelnde Laub 

stapft.  

Für leidenschaftliche Sammler bietet der Herbst zahlreiche 

Erntemöglichkeiten… Kastanien, Eicheln, bunte Blätter und so 

manch andere Fundstücke lassen sich wunderbar zum Basteln 

und Dekorieren verwenden.  

Meist zeigt sich der Herbst in goldenen Farben und bei 

strahlendem Sonnenschein. Er zeigt sich aber auch bei 

Regenschauern und wilden Herbststürmen (da wird dann das 

Drachensteigen besonders lustig 😊) und einem dichten 

Nebelmeer. 

In dieser Ausgabe unseres Regenbogenblattes dreht sich alles 

um diese ganz besondere Jahreszeit – mit allem was so dazu 

gehört. Lasst euch einfach überraschen 😊 

 

Mit lieben Grüßen 

euer Kindergartenteam 

 

…und nicht vergessen: 

  



  



Drachen basteln 

Material: 

• ein festes Blatt Papier (A4) 

• einige Meter festes Garn 

• Krepppapier 

• Nähnadel  

• Stifte/Wassefarben,... 

• Schere 

• Lineal 

• Kleber 

 

Anleitung: 

1. Rechteck auf Papier zeichnen: 12x16cm 

2. Mit Lineal den Umriss des Drachens in das Rechteck zeichnen und 

ausschneiden 

3. Drachen bemalen 

4. Zwei 1cm breite Papierstreifen ausschneiden (1x 12cm; 1x 16cm) 

5. Papierstreifen er Länge nach knicken und in der Mitte einschneiden 

6. Papierstreifen ineinander stecken 

7. längeren Papierstreifen auf die Längsachse kleben 

8. Kürzeren Papierstreifen im rechten Winkel zum längeren Papierstreifen 

kleben 

9. Überstehende Enden abschneiden 

10. Stück Garn an der Hinterseite des Drachen befestigen (z.B. bei 

Überschneidung der Papierstreifen) 

11. Kleine Rechtecke aus dem Krepppapier schneiden und an einem Stück Garn 

befestigen 

12. Garn mit Krepppapier am unteren Ende des 

Drachens festkleben 



  



 

Obstkuchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zutaten 

• 250 g Zucker (bei süßem Obst etwas weniger) 

• 5 Eier 

• 1 Pkg. Vanillezucker 

• 310 g Mehl (glatt) 

• 250 g Butter (zerlassen) 

• 1 Pkg. Backpulver 

• 500 g Obst 

Zubereitung 

1. Backrohr auf 180 °C vorheizen. 

2. Den Zucker, die zerlassene Butter und die Eier sehr gut schaumig schlagen. Den Vanillezucker beimengen 

und weiter schaumig rühren. Dann das Backpulver unter das Mehl mischen und vorsichtig unterheben. 

3. Die Masse auf ein ausgefettetes Backblech streichen und das Obst so auflegen, sodass Haut oder Schale 

nach unten schauen. 

Wenn ihr die Früchte vorher in Mehl wenden, sinken sie nicht nach unten. 

4. Den Obstkuchen ca. 25-30 Minuten auf mittlerer Schiene backen. 

 

Tipp 

Für den Blechkuchen könnt ihr z.B. Marillen, Beeren, Zwetschken, Pfirsich usw. verwenden. 

 

Für den Obstkuchen besonders saftiges Obst gefroren verwenden, da es sonst zusammenfällt. 

https://www.ichkoche.at/vanillezucker-selbstgemacht-rezept-12631
https://www.ichkoche.at/obst-rezepte/


  



 

Der kleine Igel geht auf Wanderschaft (Massagegeschichte) 

 

Es ist Herbst und der kleine Igel Nano hat Lust auf eine kleine Wanderung durch die schöne 

Herbstlandschaft (Langsam mit dem Igelball vom Fuß aus, die Beine hinauf zum Rücken rollen) 

 

Jetzt steht er auf einer schönen Wiese und sonnt sich ein wenig in der herrlich warmen 

Herbstsonne (den Igelball mit sanftem Druck über den Rücken reiben) 

 

Nach dem ausgiebigen Sonnenbad wandert Nano ein bisschen weiter und entdeckt einen großen 

Apfelbaum (mit dem Igelball den rechten Arm hinunterrollen und in die Hand legen). 

 

Nano hat Hunger und nascht ein wenig von einem leckeren Apfel (den Igelball in die Hand des 

Kindes legen und umschließen) 

 

Mal schauen, was auf der anderen Seite der Wiese so los ist (mit dem Igelball zurück zur Schulter 

rollen). 

 

Nano trifft seinen kleinen Freund, die Maus Lilly. Sie spielen ein kleines Wettrennen bis zum 

nächsten Baum (mit dem Igelball schnell den linken Arm herunterrollen) 

 

Nano hat gewonnen. Die Sonne geht langsam unter und Nano hat noch einen weiten Heimweg 

(langsam mit dem Igelball wieder zur Mitte des Rückens rollen) 

 

Langsam und gemütlich wandert er zurück nach Hause (mit dem Igelball langsam das Bein hinunter 

rollen und zum Schluss den Rücken mit beiden Händen ausstreichen) 

  



Der Igel: Interessantes für alle, die mehr wissen wollen 
 

 

 

✓ Tiergruppe 

Säugetiere, Ordnung der Insektenfresser 

✓ Lebensraum 

Der Igel kommt in Europa, Afrika und Asien in Gärten und Grünanlagen vor. In Nordamerika 
werden Igel häufig als Haustiere gehalten. Igel verstecken sich tagsüber. Laub, dichte 
Hecken, Holzstapel oder hohes Gras sind bevorzugte Rückzugs- und Schlaforte für unsere 
kleinen Gefährten. 

✓ Aussehen 

Der Igel kann bis zu 30 cm groß werden. Er hat kleine Knopfaugen, rundliche Ohren und eine 
langgezogene Schnauze mit spitzen Zähnen. Das auffälligste Merkmal des Igels ist sein 
dichtes Stachelkleid. Ein ausgewachsener Igel besitzt mehr als 6000 Stacheln, welche 2-3cm 
lang, 2mm breit und hohl sind. An Bauch, Beinen und Kopf ist er behaart.  

✓ Nahrung 

Der Igel wird zwar oft mit Äpfeln in Zusammenhang gebracht, in Wirklichkeit ernährt er sich 
jedoch vorwiegend von tierischer Nahrung. Die Hauptnahrung des Igels sind Insekten. Er 
frisst aber auch Würmer, Schlangen, Mäuse und Vogeleier. Vegetarische Nahrung nimmt der 
Igel nur in Ausnahmefällen zu sich, da er diese nicht verwerten kann. 

✓ Lebensweise 

Der Igel ist ein Einzelgänger. Er ist vor allem in der Dämmerung und nachts unterwegs. Im 
Herbst ist es für den Igel an der Zeit sich seinen Winterspeck anzufressen. Ab November hält 
der Igel nämlich einen langen Winterschlaf. Dazu zieht er sich in sein Nest aus Laub und Streu 
zurück und verlangsamt seinen Herzschlag und seine Atmung. Auch seine Körper-temperatur 
sinkt stark ab. Während des Winters verliert der Igel fast die Hälfte seines Körpergewichtes.  



✓ Fortpflanzung 

Im Sommers wirft das Weibchen 3-6 Junge. Die Igelbabys sind nicht größer als der Daumen 
eines erwachsenen Menschen. Die Igelbabys kommen taub und blind zur Welt und werden 
von der Igelmutter gesäugt. Deshalb ist ihr Bauch nicht stachelig, sondern weich behaart. Die 
Mutter zieht ihre Kinder alleine auf. 

Die Igelkinder verlassen nach rund vier Wochen erstmals das Nest, um selbst auf 
Nahrungssuche zu gehen. Nach sechs Wochen verlassen sie ihre Mutter und gehen ihren 
eigenen Weg. 

✓ Gefahr 

Wenn sich der Igel fürchtet, rollt er sich blitzschnell zu einer Kugel zusammen und stellt seine 
Stacheln auf. Durch seine Stacheln hat er Igel wenige natürliche Feinde - nur Eulen und 
Greifvögel können mit ihren Schnäbeln das Stachelkleid durchbrechen. Hunde spielen gerne 
mit dem Igel, was allerdings für beide böse Folgen haben kann. 

Wenn sich der Igel bedroht fühlt, knurrt und faucht er sehr laut. Diese Laute hört man 
manchmal nachts im Garten - sie ähneln dem Geräusch eines tiefen Hustens oder dem 
Hecheln eines Hundes.  

✓ Schutz 

Der Igel ist vielerorts gefährtet. Vorallem kurz vor Wintereinbruch findet man oft schwache 
oder kranke Igel im Garten. 

✓ Hilfe für den Igel 

Da der Igel als Schädlingsbekämpfer sehr nützlich für uns ist, sollten wir ihm helfen den 
Winter zu überleben. Am besten lässt man sich dabei vom Tierarzt beraten. 

Wenn man einen schwachen Igel aufnimmt, darf man ihm auf keinen Fall Milch zu trinken 
geben. Der Igel bekommt davon nämlich Bauchweh und Durchfall. 

Doch nicht nur der harsche Wintereinbruch, auch der Straßenverkehr ist gefährlich für den 
Igel - man sollte deshalb beim Autofahren besonders achtsam sein.  

Hast du gewusst, dass... 

... die Igelbabys schon von Geburt an Stacheln haben? Die Igelbabys kommen mit vielen 
weißen Stacheln zur Welt. Die Stacheln sind noch sehr weich - so verletzen die Igelbabys ihre 
Mutter nicht.  

... der Igel in Englisch "Hedgehog" heißt, was wörtlich übersetzt soviel wie Heckenschwein 
bedeuted? Der Name entstand weil Igel vorwiegend in Hecken leben und ihre Laute dem 
Grunzen von Schweinen ähneln.  

 



ZICKE ZACKE OBEN DRÜBER – ein Igelmalgedicht 
 

 

 

 

 

 

 

Kreise, Kreise, Kreise und 

Kreise, Kreise dick und rund. 

(2x wiederholen) 

Zicke, zacke oben drüber, 

zicke, zacke wieder rüber. 

(2x wiederholen) 

Stachelig und rund und klein  

kann das nur ein Igel sein! 

 

 



 

 



  



 



  



 

  



 



 

Herbstexperiment für Kinder 
 

 

Materialien 

• 1 Mörser (alternativ ein faustgroßer Stein) 

• 10 grüne Blätter (besonders geeignet sind Ahornblätter)  

• 1 Stück weiße Kreide 

• 100 ml Brennspiritus oder reiner Alkohol aus der Apotheke 

 

So funktionierts 

1. Zuerst sammelt ihr mit den Kids  ungefähr 10 grüne Blätter 

2. Als Erstes zerreißen die Kinder die Blätter in ca. 2 € große Stücke und geben diese in die Schale des 

Mörsers. 

3. Sobald alle Blätter zerkleinert wurden, zerstampft das Kind diese mit dem Mörser, bis ein Brei entstanden 

ist. 

4. Danach stellt das Kind das Stück Kreide in die Schale. 

5. Gießt nun gemeinsam so viel Brennspiritus über die Blätter, dass diese gerade bedeckt sind. 

6. Nun beobachtet genau, was passiert. 

7. Ihr werdet sehen, wie sich erst der Brennspiritus und dann die Kreide grün färben. 

8. Ein gelber und roter Farbstoff, der in den Blättern vorhanden ist, steigt in der Kreide noch höher. Er 

hinterlässt einen Rand auf der Kreide. 

 

• Wichtig: Achten Sie unbedingt darauf, dass die Kinder keinen Kontakt 
mit dem Brennspiritus haben. Arbeitet in einem gut gelüfteten Raum, d. 
h., das Fenster sollte offen stehen. 

 

9. Durch das Zerstampfen der Blätter werden die Zellwände zerstört und das Chlorophyll (= der grüne 

Farbstoff im Blatt) kann austreten. Das Chlorophyll löst sich im Brennspiritus. Dieser färbt sich daraufhin 

grün und steigt in der Kreide hoch. Ebenso steigen der gelbe und der rote Farbstoff in der Kreide hoch. 

Dieses können die Kinder anschaulich sehen. 

10. Es sind mehrere Farbstoffe in den Blättern als nur der sichtbare grüne Farbstoff. Im Prinzip werden die 

Blätter im Herbst also nicht gelb oder rot gefärbt, sondern der grüne Farbstoff verschwindet im Herbst. 

Denn im Herbst richtet sich der Baum auf den „Winterschlaf“ ein. 

  



Das ist Schneckelinchen.  
Schneckelinchen ist eine feine 
Weinbergschneckendame und sie weiß so 
ziemlich alles über die vier Jahreszeiten. Im 
Winter schläft sie tief und fest, so wie ihr 
Nachbar Isi Igel. Aber noch ist 
Schneckelinchen wach, denn jetzt ist es 
Herbst. 
Im Herbst wird es langsam kälter, am Abend 
ist es früher dunkel, oft regnet es und der 
Wind saust manchmal ganz schnell um Schneckelinchens Fühler herum. Das findet 
Schneckelinchen lustig. Aber am allerlustigsten findet sie die bunten Blätter, die im Herbst 
von den Bäumen segeln und wunderschön aussehen. 

Und weißt du, warum die Blätter im Herbst bunt werden? Nein? 
Schneckelinchen kann es dir erklären! 

„Oh, ich mag die grünen Blätter am großen Ahornbaum im Sommer so gern! 
Fast so gern wie den grünen Salat, der bei Tante Linda im Garten wächst und den ich 
heimlich anknabbere. 
Soll ich dir etwas verraten? Blätter sind gar nicht nur grün! 
Sie haben auch noch alle möglichen anderen Farben. Aber die grüne Farbe ist die 
wichtigste. Weil sie nämlich aus dem Sonnenlicht Nahrung für den Baum zaubert und für 
uns alle Sauerstoff, die Luft, die wir atmen. Und deswegen gibt es so viel von dem 
Blattgrün, das im Sommer so richtig toll leuchtet, dass man die anderen Farben der Blätter 
nicht erkennen kann. 

Das Blattgrün hat die Blätter wie Geschenkpapier eingewickelt. Wenn es im Herbst aber 
kälter und dunkler wird, dann scheint die Sonne auch nicht mehr so viel und lange. 
Dann bereitet sich der Baum auf den Winterschlaf vor. Ungefähr so wie Igel Isi und ich. 
Wenn die Sonne weniger scheint, dann wird auch das Blattgrün in den Blättern immer 
weniger und der Baum bewahrt es in seinem Stamm gut auf, um daraus im Frühling neue 
Knospen und Blätter wachsen zu lassen. Das grüne Geschenkpapier auf den Blättern ist 
irgendwann ganz verschwunden und dann sieht man die anderen Farben, die ein 
Blatt sonst noch so hat. Die grünen Ahornblätter werden ganz toll rot und irgendwann 
fallen sie vom Baum, decken die Erde zu und man kann hindurch laufen – das raschelt 
immer schön. Igel Isi schläft am liebsten den ganzen Winter in einem riesig großen 
Blätterhaufen. Da ist es richtig warm. 

Ich bleibe meistens noch ein bisschen länger wach und schaue den Kindern zu, die aus 
den roten Ahornblättern tolle Sachen basteln. Das musst du mal ausprobieren, denn jetzt 
weißt du ja, warum die Blätter im Herbst bunt werden! 
Nun muss ich aber schnell weiter und mir ein hübsches Fleckchen für meinen Winterschlaf 
suchen. Und im Frühling, da sehen wir uns wieder. Versprochen! 
Tschüß!“ 

Ist Schneckelinchen nicht eine schlaue Weinbergschneckendame? 
Psssst! Jetzt ist sie auch schon eingeschlafen. 
Bestimmt träumt sie von vielen, wunderschönen Blättern, die im Herbst die Welt bunt 
machen! 

 



  





Würfle und male das Eichhörnchen an!  



 

  





  



 

 





  

  



Gestalte dir dein eigenes Martinsbild! Hier ein paar Anregungen dazu… 

  

  



  



  



 

 

 

 

 

Quellen: jeweils angeführt, sowie pexels.com., privat 

 


